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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 2S . Dezember .

sos . ^ » « ! »E » *- « dn .« .-- Ich- , -« « «« . , MW ^
E ^ proiiiüN . Karl -ArievrichA-VIküHU 14 , Vv êlöst uuch dlr Anzngen m Evpsgng geno mmen werben

Siurückun, » gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige , « riefe und Gelder frei .
18»»

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an.

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil .
Keine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

unter 'm 18 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Referen¬
dar l)?. Karl Krems von Freiburg zum Sekretär bei Großh .

Oberschulrath zu ernennen .

Keine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
unterm 20 . d. Mts . gnädigst geruht , den Steuereinnehmer
Karl Schäfer in Emmendingen auf fein unterthänigsteS
Ansuchen zum HauptamtSverwalter bei dem Hauptsteuer «
amt Freiburg zu ernennen .

Mcht -Arnlücher Merl.
Telegramme .

1- Wien , 21 . Dez . Die ungarische Delegation hat die
Vorlage betreffend die zweimonatliche Indemnität nach den
Beschlußanträgen der vereinigten Ausschüsse und nachdem der
Ministerpräsident im Laufe der Debatten erklärt hatte , daß
das Wehrgksetz bereits die Sanktion des Kaisers gefunden
habe , einstimmig angenommen .

s Agram , 20 . Dez . Der Landtag nahm mit 44 gegen
13 Stimmen den Gesetzentwurf betr . die Verlängerung des
Ausgleiches mit Ungarn an .

-f- Rom , 22 . Dez . Die Kammer bewilligte zwölf Millio¬
nen zur beschleunigten Ausführung öffentlicher Arbeiten und
vertagte sich bis 19 . Januar 1880 .

j - Paris , 20 . Dez . Der Senat verwarf mit 241 gegen
129 Stimmen das Amendement Batbie , welches die Wieder¬
herstellung der Gehälter der Erzbischöfe und Bischöfe be¬
zweckte und nahm daS Budget im Ganzen mit den Budget -
Posten au , wie die Kammer der Deputieren sie beschlossen
hat . Waddington verlas hierauf ein Dekret , welches die
Session der Kammern schließt.

-
s- Koustautioopel , 21 . Dez . Nachdem Serbien geringe

Geneigtheit zur Ausführung des Artikels 39 deS Berliner
Vertrags ( in Betreff der Behandlung der Staatsgüter und
Vakufgüter in den an Serbien abgetretenen Gebieten ) ge¬
zeigt , wendete sich die Pforte in dieser Angelegenheit an die
Mächte , deren Mehrzahl hierauf Serbien die Nothwendigkeit
vorstelltk , die Ernennung eines Kommissärs für die in Aus¬
sicht genommene Kommission zu beschleunigen ,

j - Kalkutta , 21 . Dez . Nach einer amtlichen Mitthrilung

4. Ahne Aamilie.
B »n Hektar Malat .

Deutsch v»a Mary Machall .

(Fortsetzung aal dem Havptblatt Rr . SOI.)
- st. Kapitel .

Ich - lag auf ihn za, um ihm einen Lag zu geben, aber rr wies
« ich mit ber Spitze »ei Stocket zurück.

. Wer ist denn da» ? * windle er sich au seine Frau .
, Remt .*

»Da haltest wir doch gesagt . . . . '

. Run ja , »ber . . . . «» war nicht wahr , « eil . . . .*

. Aha . nicht wahr , nicht wohr l*

Er trat mit erhobenem Blicke auf « ich zu , so dass ich unwillkürlich
za, « fuhr.

Wo » hatte ich gethaa ? weffeu « ich schuldig gewacht ? warum dieser
Eapiang , al» ich ihu küsse« wollte ?

Mir blieb keine Zeit , » äher aus diese Frag, » riazvgehea , dir sich iu
« einem ausgeregteu . angsterfüllten Gewüthe duvcheiuauder drllngten .

. Ihr feiert Fastnacht, wie ich merke,* fahr rr fort , . » , » trifft stch
gut ; den« ich habe eine« tüchtigen Huagrr . Was Haft du zu «
« brudbrods *

. Ich backte litapseu .*

. Da » sehe ich. aber eine« Mensche» , der seine zehn Meilen gemach»

h« , wirst da doch keime Krapfen »ocsetzen « alle « 7 *

, I « Hab« nicht» » adere» ; wir haben dich aicht erwartet .*

. « ich» ? wa« soll d^ heißen ? Richt» , » « Abendessen ?*

Dawtl blickte er in der Küche amher .

. Hier ist ja Butter « u» da oben HSa ^ u auch noch Zwiebeln —
vier oder fünf d, »on mit eine » Stück Butter geben schon riur gute
Suppe, * sagte er. iade « rr nach der Decke htuaussch aud an dem
Haken, w, souft »er Speck zu hingen pflegte , mehrere Bund Kuab -

verfügt General Roberts , abgesehen von 23 englischen Ka¬
nonen , über viele Geschütze verschiedenen Kalibers , welche
während des Krieges erbeutet wurden und über große Vor -
rälhe an Munition . 2500 Mann können leicht die verschanzte
Stellung vertheidigen und würden alsdann 5000 Mann für
die Offensivaktion frei . Die Streitkräfte des General Bright
zwischen Jamrud und Jagdulak bestehen aus 12,000 Mann
und 30 Kanonen . Der General hat Lebensmittel für 2
Monat . General Stewart in Kandahar hat über 9000
Mann und 20 Kanonen zur Verfügung . Die gesammte
im Felde stehende Streitmacht beträgt 45,000 ManN mit
160 Kanonen . D !e Regierung hält diese Kräfte unter den
gegenwärtigen Umständen für vollkommen ausreichend .

8 Politische Wochenübersicht .

Unser Kaiser erfreut sich eines ungestörten Wohlbefindens .
D . r Kronprinz wird das Weihnachtsscsi in Berlin zubrin -
gen und Ende Januar zu seiner Familie nach Pegli zurück -
kehren . Am 13 . d . hat sich Graf Schuwaloff , andern TagS
der britische Botschafter in St . Petersburg . Lord Dufferin ,
zum Fürsten Reichskanzler nach Barzin begeben, und konnte
eS nicht fehlen , daß stch an diesen diplomatischen Doppel¬
besuch und an die angeblich gemeinschaftliche Reise der Ge¬
nannten nach St . Petersburg verschiedene politische Konjek¬
turen knüpften . Fürst Bismarck wird auf die Weihnachts¬
zeit zur Taufe seines Enkelkindes in Berlin erwartet .

Der BundeSrath hat mit biträchtlicher Majorität die Vor¬
lage wegen Abänderung der Art . 13 , 24 , 69 und 72 der
Reichsvcrfaffung bzw . die Einführung der zweijährigen Bud¬
getperiode und der vierjährigen Dauer der Legislative ange -
nommen und soll in Voraussicht der Annahme des Gesetze-
der nächste ReichShaushaltS - Etat schon danach vorgelegt wer¬
den . Für die Welt - Ausstellung in Melbourne wurden
300,000 M . beantragt . Am 16 . d. wurde zum ersten Male
unter der neuen Verfassung der Landesausschuß für Elsaß .
Lothringen vom Statthalter eröffnet ; die Versammlung
wählte Schlumberger zum Präsidenten . — Das preußische
Abgeordnetenhaus hat den Feld - und Forstpolizei - Gescheut -
Wurf , in welchen erst durch die Kommission fast allseitig »er-
urthrilte rigoröse Bestimmungen gekommen waren , zur Prü¬
fung der neu einzebrachten Anträge an die Kommission zu¬
rückverwiesen . Eine sehr lebhafte , ja theilweise leidenschaftlich
erregte Debatte veranlaßte die zweilägige Verhandlung über
die bekannte Elbinger Simultanschul - Petition , welche damit
endigte , daß der Antrag Gneist auf Ueberweisuug der Peti¬
tion an die Regierung zur Berücksichtigung mit 245 gegen
147 Stimmen abgelehnt und mit großer Mehrheit der Kom -
mijfionSantrag auf Tagesordnung angenommen wurde . Eine
von allen Fraktionen des Hauses unterstützte Interpellation
in Betreff des NothstandeS in Oberjchlefien wurde von dem
Finanzminister beantwortet , der nach der Wiederaufnahme der
Arbeiten eine Kreditforderung einbringen wird . Der deutsch -
italienische Handelsvertrag ist auf ein Jahr , bis Ende 1880 ,
der deutsch-schweizerische vorläufig auf 6 Monate verlängert .
Mit Oesterreich sollte das handelspolitische Provisorium auf
der Basis der deutschen Vorschläge abgeschlossen sein , wäh¬
rend jetzt verlautet » die österreichisch-ungarische Regierung habe
in letzter Stunde die deutschen Propositionen abgelehnt und
dagegen einen sechSmonatlichrn MeistdegünstigungSveitrag vor¬

lanch und Zwirbeln emdrckie. Boa letztere» schlug er mit seinem
Stocke «in Ban » herum,r , da» er seiner Frau mit der Weisung gab,
die Keapseu heraubzunehmea »ad dafür die Zwiebeln in die Psaane
z» schneiden.

Di « Krapfen heraurnehuxnl Mutter Barberin antwortete nicht,
sonder « beeilte stch, dem Verlangen ihre» M - one » uachzukomweo ,
« ährend dieser stch au den Herd setzte .

Auf den Tisch »'stützt , stand ich noch da, wohin der Siack wich ge¬
wiesen , den« ich » agte nicht, mich zn rühre» , und sah den Freuden -
stgrrr an.

E» war ei» Man » »vu etwa fünfzig J -Hren « it barschem Gesichte ,
unb harte» Zügen , ber den Kopf iu Folge »er erhaltenen Beil tzang
auf dir rechie Schulter genrtgt trug eine Verunstaltung , »ie seine »
Anblick nach » euiger »ertraaeaweckend machte, al» derselbe ohne - !
hin war .

Marter Barberin hatte die Pfanne wieder aas '« Feuer gestellt.
. Mit dem kleinen Stück Vatter willst du un » eine Suppe machen ? *

fragte er, nahm den Teller , woraus dir Baller lag, and ließ de» ^
ganzen Best in die Pfanne fallen . ,

Raa war '» « it den Krapfen vorbei.
Zn jeder anderen Zeit hätte mich dieser Vorfall äußerst schmerzlich

berührt ; jetzt aber dachte ich statt an Krapfen und Obiiluchen uni
daran , daß dieser Mann , der wir s, h,r « »orko « , wem Vater sein
sollte , und « eia Bater I wein Vater l war da« So « , «a» ich Mecha¬
nisch wiederholte

Ich Haiti mir nie zuoor genaue »ke<btnsch,st darüber zn geben »er -
sucht, wa» eia Bater rigrmtich sei, sondern nur ganz unbestimmte
Vorstellungen daaou gehabt, »>e etwa „ raus hinaueliese », »aß ein
Bater eine Mutter mit tiefer Stimme sein müsse und , i» tch nun
de, Vater sah der mir da »am Htwmel hernu,erste !, schrick ich na -
türlich schmerzlich zusmuwrn .

Ich wallte ihn »« »rmra ; er stieß » tch mit »er Spitze de» S 'ock.»

geschlagen . Bestätigung ist abzuwarten . — Ja der bayci -
jchen Abgeordnetenkammer spielte sich bei dem Budget deS
Auswärtigen die herkömmliche GesandtschaftSdebatte ab . Die
Session ist bis zum 31 . Januar verlängert . — Die badi¬
schen Kammern nahmen den Gesetzentwurf über Erhöhung
der Branntweinsteuer an . Die Zweite Kammer vertagte sich
am 19 . bis zum 9 . Januar 1880 .

DaS österreichische Herrenhaus hat das Wehrgesetz in
dritter Lesung unverändert « ach der Regierungsvorlage ein¬
stimmig genehmigt , worauf auch der WchrauSschnß de » Ab¬
geordnetenhauses mit Mehrheit dem Beschlüsse des andern
Hauses beitrat ; im Abgeordnetenhause selbst aber erhielt die
Vorlage wieder nicht dir erforderliche Zweidrittel -Mchrhrit und
ist also abgelehnt . Nachdem das Herrenhaus auf seinem Be¬
schlüsse beharrtr , wurden dir von der Verfassung vorgesehenen
AuSgleichSkommijstonen gewählt und deren Konferenz beschloß
fast einstimmig , den § 2 des Wehrgesetze» zur Annahme
vorzuschlqgen . TS dürste sich nun die nöthige Stimmenzahl
finden . DaS Abgeordnetenhaus nahm da » provisorische
Budgetgesetz und die provisorische Handelskonvention mit
Frankreich an . Die am 16 . zusammengetretenen Delegationen ,
von welchen die österreichische Hrn . v . Schmerling , die un¬
garische den Erzbischof Haynald zum Präsidenten wählte ,
wurden von dem Kaiser empfangen , wobei der Monarch sei¬
ner Hoffnung auf ungetrübte Erhaltung des Friedens , für
welche das innige Einvernehmen mit dem Deutschen Kaiser¬
reiche eine verstäckle Bürgschaft biete, Ausdruck gab . Graf
Wiwpffen ist zum Botschafter in Rom ernannt .

Die schweizerische Bundesversammlung hat die Aufnahme
eines einheitlichen eidgenöifijchen Anlehens bewilligt .

Der belgische Episkopat beharrt dem Ministerium gegen¬
über auf seiner provokatorischen Haltung . Ja den Kohlen¬
gruben bei Quaregnon haben mehrere Tausend Arbeiter die
Arbeit eingestellt .

Der Nothstand in Italien hat bereits in einigen Städten
zu Exzessen geführt . Der Ministerrath hat da» Projekt
einer Welt - AuSstellung in Rom für 1880 angenommen .

Das französische Ministerium geht, wenn nicht seiner Auf¬
lösung , doch einer Um - und Neugestaltung vor der im
Januar beginnenden ordentlichen Kammersesston für 1880
entgegen . Waddington würde das Präsidium niederlegen ,
aber für daS Auswärtige bleiben (was eine Zeitlang auch
zweifelhaft war ) , Freycinct wird den Vorsitz übernehmen ,
nachdem rr das neue Kabinet gebildet ; die meisten bisherigen
Mitglieder dürften bleiben . Vorbereitet wird ein umfassender
Personenwechsel in der diplomatischen Vertretung Frankreichs .
Die Kammer gab auf eine Interpellation Lockroy' S in Be¬
treff der Anwendung de» Gesetzes über die partille Amnestie
der Regierung ein Vertrauensvotum . DaS Haus lehnte
alle vom Senat beschlossenen Aenderungen des Budgets
( darunter die Wiedereinst . llung der Gehälter der Bischöfe ) ab .
Bewilligt wurden 80 Millionen für Bicinalwege . Da » Fest
im Hippodrom für die Ucberschwemmten in Spanien nahm
einen grlungrnen Verlauf .

Die Nachrichten über die Vorgänge in Spanien sollen
theilweise übertrieben sein . CanvvaS del Castillo und Mar¬
tine ; Tampo » haben sich , heißt es , über alle wichtigen Punkte
geeinigt . Indessen strikt die Majorität der Kammer , welche
sich von dem Minister beleidigt glaubt .

Unter den bevorstehenden Ernennungen in der russische^

zurück — warum ? Mu 'ter Varberia thot da» doch nie , wenn ich
sie lüffen « sllte ; iw Ge,rutheil , sie » ah « mich iu die Arme » ud
herzte mich.

- Steh ' vicht da. al» seiest du sest,«wachsen, saudero stell« die Teil «
aus »en Tisch, * riß er mich au» meiuea Veirachtuugeu.

I « gehorchte schleunig . Dt « Suppe war auch fertig aud Mutter
Ba - berin füllte sie aus dir Teller .

Run kam Barberin an» seiner Ecke, » ahm am Tische Platz und
fing an zn «ssea , unterbrach stch jedach , ,a Zeit z» Zeit , »« « ich
zu be,dachte « . Ich war zu aufgeregt , um essea zu käuneo, » ud warf
nur b »w,ilea einen verstohlenen Vick zu ihm hinüber, schlag »der
»ie Augen nieder , sobald tch den seinen begegnete.

. Pst , , er nie mehr zu issen ? - fragte rr Mutter Barberin plitz -
lich, indem er mit rem Affet »uf wich wie».

, » « dock , rr hat einen ganz gesunde» Appetit.*

. Desto schlimmer , wenn er noch wenig Iße l*

I » mochte begreiflich nicht spreche « »vd Mutter Barbrriu war
eben so wenig zur Unte>Haltung aufgelegt wie ich ; sie ging nur ab
na » zu, »«rauf bedacht ihre» Monn zu bediene».

. Bist du nicht huugrtg ? * sagte rr nach einer Paas « z, mir .

. Rein.*

. So geh' in '» Bett UN» schlaf gleich ein ; wenn do »a» nicht thust,
» erde ich dise . *

Mutter V >rb»ria « ahnte « ich »urch eiuea Blick, ohne Weitere » z»
gehorche » , aber »> se Mahnung war überflüssig — ich dichte ja nicht
entfernt an Widerstand .

W - in o -rlen Bauernhtasero dient« »ach bei un» die Küche gleich-
zeit-, , t» schtaszim nrr. Alle», wa« wir zaw Koche» »ab bei »rn
M - vizei' -« , ebr» uch en, desan » stch aohe bet« Herde, währead a«
e»r, »gengesetzreu Ende der Noam sür olle za» Schliseu rrforbrr»
lt» »u Gegenstinde « ,r : in dem einen Makel dA Bett »er Matter
Sa brrtn, iu de« ^ gkUibberttezravr » i» einer Art », » Wandschrank



Diplomatie werden , jedoch noch immer nicht zuverlässig ,
Soburoff für Berlin , v. Aubril für Wien , Novikoff für
Konstantinvprl , Lobanoff für London genannt . Während
einerseits eine Anweisung des Fürsten Gortfchakoff an die
russischen Vertreter im Auslande die Gerüchte über staats¬
rechtliche Reformen dementiren soll, verlautet anderseits , der
Czar habe eine Kommission mit der Ausarbeitung von Ver -

waltungSreformen beauftragt und den Thronfolger zur Rück¬
kehr nach Petersburg eingeladen . DaS südliche Klima hat
leider in dem Befinden der Kaiserin keine Besserung hcrvor -

gebracht .
Die englische Regierung beabsichtigt angeblich , von einer

weiteren Verfolgung der wegen aufrührerischer Reden »er -

hafteten Irländer abzustehen ; inzwischen kamen wieder agra¬
rische Verbrechen vor . Das Parlament ist auf den 5 . Februar
rinberufen . Sehr beunruhigend lauten die Nachrichten aus

Afghanistan , wo die Lage der Engländer offenbar eine sehr
kritische durch die Erhebung der Stämme geworden ist und

sie alle Mühe haben werden , sich gegen die Angriffe zahl¬
reicher Feinde bis zur Ankunft bedeutenderer Verstärkungen ,
die sich selbst aber erst den Weg durch die feindlichen Berg -

stamme erobern wüsten , zu halten . Die Absperrung der

Engländer in dem unwirthlichen Lande dürfte also besten
Falls geraume Zeit dauern . Die telegraphische Verbindung
mit Kabul ist unterbrochen . Nach Birma wurde ein Regi -
ment beordert .

Auf der Balkanhalbinsel liegen die Dinge noch wenig cr -

freulich ^ In Bulgarien scheint es ohne Intervention kaum

zu normalen Zuständen kommen zu wollen , und dir von
den Albanesen hartnäckig verweigerte Uebergabe Gufinjr 'S an
Montenegro droht mit neuer Verwicklung oder wenigstens nur
blutiger Lösung .

De«tschla«d
f Berlin , 20 . Dez . Bei den Majestäten findet heute

Nachmittag ein größeres Diner statt , wozu das Präsidium
und mehrere Mitglieder des Abgeordnetenhauses , die Mi -

nifter Graf zu Stolberg , v. Puttkamer , Hvffmann , Maybach
und Bitter , der frühere Minister vr . Friedenthal und mehrere
Generale geladen find .

U Mülhausen , 21 . Dez . Der Gendarm Köhler , welcher b- '

Danrienkirch den Resractär Hallender erschoß, ist von dem letzter Tage
in Slraßburg abgehalteaen Kriegsgerichte gänzlich sreigrsprochen wor¬

den , da er sich in seinem Rechte befunden habe , als er von seiner

Schußwaffe Gebrauch machte. Eine Abficht den Hallender zu tädtea

habe nicht Vorgelegen , der Tod desselben sei vielmehr einem unglück¬

lichen Zufall zuzuschreibe» . — Wie man hört, hat sich der Hallender
dem Gendarmen selbst dadurch verralhen , daß er za laufen aufing ,
als er desselben ansichtig wurde .

Die Kälte hat hier etwa » nachgelassen , wir haben heute nur noch
S Grad » ater Null . Die durch die anhaltend strenge Witterung ver¬

ursachte Noch macht sich hier nicht ganz so fühlbar , al» in mancher
anderen großen Stadt , denn eS geschieht viele ! , um dem Elend zu
steuern . Der hiesige „ Erpresse " hat sich bereit erklärt. Gaben für di«
Nothleidenden in Empfang zu nehmen und in wenigen Tagen find in

dem Bureau de ! Blatte ! schon über 14,000 Fr . zusammengefloffen .
— Eine weitere Plage , welche die Kälte mit sich bringt , find Wölfe ,
die sich in der Nähe verschieben«! Ortschaften der Umgegend haben

sehen lassen , so nawenllich in der Nähe von » llkirch, wie auch in

anderen dem Hardtwalde nahe gelegenen Orten .

^ « uS Slsaß - Lothriagr » , 21 . Dez . Ja dem für 1880/81
- uSgearbeiteten , vom SandeSauSschuß zu derathrnden Bvdgetentwurs

figuriren bei den außerordentlichen Au ! gaben für Bauten an der

Universität Etraßburg 2,078,000 Mark , für Rhein - und Moseluser .

Bauten 420,000 M ., für Kaualbauten 696,330 M ., wovon 300,000 M .

für den BerbiudungSkaual zwischen « heiu » und Rhonekanal bei Straß ,

bürg entfallen , für Subventionen zu E .seubahn-Bauten 1400,000 M .,
für Refianriruvg der Metzer Kathedrale 130,000 M -, für Subvention

, um Vau der lvthr . Bezirtt -Jrrenanfialt 110,000 M ., für verschiedeae

Bauten an StrasaustaltSgebäadeu 254,655 M . Ein Theil der durch

da! meine , von einem rothen Leinwand -Borhang verdeckt .

Ich entkleidete mich schnell und legte mich nieder , obschon an Ein -

schlafen nicht za denken war ; denn schlafen kann man nicht auf Be «

fehl , sondern nur , wenn man ruhig und wirklich müde ist . Ich aber

schwebte in furchtbarer Angst uud fühlte mich höchst unglücklich.

Wie konnte dieser Mann mein Bater sei» ? Warum war er daun

so hart gegen mich ?
Da ! Geficht an die. Wand gedrückt, »ersuchte ich diese Gedanken zu

vertreiben und eiazuschlasen , wie mir geboten worden war ; aber ich
konnte nicht, der Schlaf wollte nicht kommen ; ich glaube , ich hatte

mich noch nie so völlig wach gefühlt wie jetzt .

Rach einiger , ich weiß nicht wie langer Zeit hörte ich Jemanden

ans mein Bett zukomwen and merkte au dem schweren, schleppenden

Schritte , daß e! nicht Matter Barben » war .
Ein heißer Athem streifte mir da! Geficht.

„ Schläfst d» ? " fragte eine dumpfe Stimme .

I » la, mäu ! chensti» e, denn noch klangen wir die schrecklichen Worte

in den Ohren : „ich werde böse."

„ Er schläft," sagte Mutter Barben » ; „ sobald er sich hiulegt , schläft

er auch ein ; da! ist so seine Art ; da kannst ruhig sprechen, er hört

dich nicht." -

Vielleicht hätte ich sagen müssen , daß ich wach sei, aber wir fehlte

der Math dazu ; denn wir war ja befohlea , zu schlafen, und da ich

e! nicht that. hatte ich Unrecht.

„Wie steht e! mit deinem Prozeß ? " hörte ich Mutter Barben »

fragen .

„Verloren I Die Richter haben eutschiedeu, daß ich durch eigene

Schuld unter da! Gerüst gekommen sei and demnach keinen Anspruch

aus Eutschädiguu , habe." (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte».
1- f Wien , SO. De, . Ueber die „ Regiment ! » ,chter " wal -

tet ein böse! Berhängniß . Scholl zum zweiten Mal steht sie , seit
die Bianchi wieder in Wien ist , aus dem Repertoire und zum

zweiten Mal hat sie heute wegen Unwohlsein der Sängerin vom Re¬

pertoire abgesetzt werden müsse« .

die order.'licheu Einnahmen nicht zu deckenden Ausgaben wird durch
die projeklirie Anleihe bestUtlen werden , von welcher pro 1880/81
2,559,000 M . flüssig gemacht werden sollen . — Ja Lothringen find
in den letzten Wochen ev. 25 Wölfe erlegt worden . Trotzdem wogt
sich diese» Raubwild , von Hunger und Kälte getrieben , neuerdings
bi» in die Dörfer hinein . Bon verschiedener Seite wird berichtet, daß
Rudel von 6 - 8 Stück Wötsen beobachtet wurden , welche gemein »

schaftlich jagten . Daß der Wildstand Lothringen » , namentlich der
Rehwildsiand , trotz der ausgedehnten Waldungen nahezu au» gerotlet iS

ist unter solchen Umständen leicht erklärlich.

1
- Mönche » , 20 . Dez . Abgeordnetenkammer . Die Minister

des Innern und der Justiz bringen den Entwurf eines
DiSciplinargesetzeS für die richterlichen Beamte » ein . Die
Vorlage wegen provisorischer Steuererhebung pro 1880 wird
ohne Diskussion einstimmig angenommen . Bei dem Etat
der Staatsschuld erklärt Frankenburger die geschehene Ver -
Wendung der Kriegsentschädigung für gerechtfertigt und be¬
zeichnet die Finanzlage als ungünstig , aber nicht bedenklich.
Der Finanzminister führt aus : an dm Jrrthümcrn , die in
früheren Finanzperivdcn vorgekommen , sei die frühere Fi -
Nlmzverwalturig sch : Mos . Der boy -rische Kredit dürfte nicht
dazu verleiten , das Defizit durch Anlehen zu decken . — Nach
Überweisung des DiSciplinargesetz . Entwurfes an den achten
Ausschuß wird die nächste Sitzung auf den 7 . Januar
festgesetzt.

Oefterreichische Monarchie .
^ Wir « , 19 . Dez . Im Handelsministerium ist bezüg¬

lich des Appreturverkehrs gestern eine Expertise in Scene
gesetzt worden , bei welcher als Betheiligten , die Drucker wir
die Färber vertreten waren und zu Worte kamen . Die
Regierung hat sich über ihre Absichten nicht direkt ausge¬
sprochen , aber die Fragen , welche den betreffenden Industriellen
vorgel »gt wurden , lassen wenigstens mit voller Sicherheit
schließen , daß eine sofortige Beseitigung des Appreturver -
fahren « nicht in Aussicht genommen ist , sondern daß ein
UebergangSstadium von 3 oder 4 Monaten — keinenfalls
länger — geschloffen werden soll , während dessen die ein¬
heimische Industrie Zeit hat , sich mit den neuen Verhältnissen
abzufinden .

In der Wehrgesetzfrage noch immer keine Gewißheit . Die
Gewinnung der erforderlichen Zweidrittel - Majorität — es
wird daran mit Hochdruck gcm beitet — wird wahrscheinlicher ,
aber gesichert ist sie noch nicht , und was dann ? Die Ver¬
fassung hat den hier vorliegenden Fall nicht vorgesehen .

^ Wien , 20 . Dez . Mit knapper Zweidrittel - Majorität ,
mit 223 Stimmen , wo 219 unbedingt erforderlich waren ,
hat das Abgeordnetenhaus heute das Wehrgesetz in der vom
Herrenhaus wiederhergestellten und von der gemischten Kon¬
ferenz bekräftigten RegierurigSfaffung angenommen : die Frage
ist also endgiltig erledigt , d. h . für diesmal . Die mehrfachen
Kontroversen , welche dabei auftauchten , werden aber ohne
Zweifel die Veranlassung bieten , die eine oder die andere
Lücke des betreffenden Gesetzes auszufüllen , denn was würde
geschehen sein und wa » hätte geschehen können , wenn auch
heute , bei einer Vorlage , deren Entscheidung „ sich nicht bis
zur nächsten Session hinausschieben ließ " , sich die erforder¬
lichen 219 Stimmen nicht zusammengefunden hätten ? Das
letzte von der bestehenden Gesetzgebung gebotene AuSkunftS -
mittel war mit der gemischten Konferenz erschöpft .

f Wie » , 20 . Dez . Das Herrenhaus nahm den Bericht
der AuSgleichSkommission in der Wehrfrage , nachdem daS
Abgeordnetenhaus mittlerweile daS Wrhrgesetz angenommen ,
zur Kenntniß . — Der Fortschrittsklub beschloß anläßlich der
Abstimmung über das Wehrgesetz den Ans tritt aus dem
Exekutivcomite der vereinigten verfassungstreuen Parteien .

Wien , 20 . Dez . Die Sitzung des Abgeordnetenhauses
war sehr stürmisch ; es sprachen nur Liberale für und wider
das W -Hrgesetz . Die Liberalen , welche ihre veränderte Ab¬
stimmung zu motiviren suchten , wurden durch Lärm von
Seitm der äußersten Linken unterbrochen . Bei der Abstim¬
mung wurde das Ja der Liberalen stets mit Oho ! Hört !
oder Haha ! unterbrochen . Der Präsident mahnte wiederholt ,
die Freiheit der Abstimmung zu achten . Die Entscheidung
schwankte lange und erst bei dem Buchstaben W war der
Sieg der Regierung unzweifelhaft . Taaffe begab sich nach
der Abstimmung zum Kaiser ; die Publikation des Gesetzr¬
eefolgt am Montag . ( F . Z .)

Italien
-j- Rom , 20 . Dez . Die Kammer der Deputirten berieth

heute über die Gesetzentwürfe betreffend die Verlängerung
der Handelsübrreinkommen mit England , Frankreich , der
Schweiz und Belgien , sowie des Handelsvertrags mit Deutsch¬
land . Abg . Luzzati hebt hervor , daß in England der Dif¬
ferentialzoll auf italienischen Wein 150mal höher sei , als
auf französischen Wein . Er wünscht das Resultat der dies¬
bezüglichen Verhandlungen mit England zu wissen . Auch
die Beschlüsse der französischen Vertragskommisston seien
Italien ungünstig , weil sie eine Zollerhöhung auf italienische
Weine in Aussicht stellen . Bezüglich Deutschlands hebt
Luzzati hervor , daß der Handelsvertrag ein Ausdruck der
politischen Freundschaft mit Deutschland sei. Er hofft deß-
halb , Deutschland werde die Tarife Italien gegenüber ändern .
Luzzati beantragt schließlich folgende Tagesordnung : Die
Kammer geht unter den Vorbehalten des Kommissionsberichts
rückstchtlich des ganz temporären , einfach zuwartenden Cha¬
rakters der provisorischen Handelskonvention mit Deutschland
zur Spezialdebatte Wer . Nachdem der Ministerpräsident
Cairoli erklärt hatte , daß die Empfehlungen Luzzati 'S den
Abfichten der Regierung entsprächen , nahm die Kammer diese
Tagesordnung an und genehmigte fernerhin die Gesetzent¬
würfe betr . die Verlängerung der Handelskonventionen .

Ar««kreich.
^ Paris , 20 . Dez . Im heutigen Conseil haben

sämmtliche Minister dem Präsidenten der Republik ihre
Entlassungsgesuche übergeben . Die Anzeige von dem
Rücktritt des Ministeriums Waddington wird morgen im

„ Journal offiziel " erscheinen . Ueber die neue Kombination
find stündlich andere Lesarten im Umlauf . So sagt man ,
daß nicht blos der Kriegs - und der Marineminister , sondern
auch Hr . Waddington und vielleicht mit ihm sogar Hr . Leon
Say definitiv auSscheiden werden , daß für das Portefeuille
des Innern statt des Hrn . Lepöre , welcher die Justiz über -
nehmen würde , nachdem Briffon und Floquet abgelehnt
hätten (?) , der Abg . ConstanS , Mitglied der Union repu -
blicaine , für das Ministerium des Aeußern der Marquis
v. Noailles , dermalen Botschafter in Rom , oder Hr . Challemel -
Lacour , Botschafter in Bern und seit einigen Tagen in Pari »
weilend , in 's Auge gefaßt seien . Alles die- ist rein - Kon¬
jektur ; die Reporter beobachten mit polizeilichem Eifer den
Hrn . v . Freycinet auf Schritt und Tritt und stempeln jeden
Senator oder Abgeordneten , mit dem er sich ein paar Mi¬
nuten unterhält , sogleich zu einem Mitglieds des neuen Ka¬
binett . Wir möchten bis auf Weiteres an der Annahme
fcsthalten , daß die Personalverknderungen viel weniger ein¬
schneidender Natur sein werden . Aus alle Fälle dürste sich
die Krisis nicht bis in die nächste Woche hinziehen .

Dem französischen Botschafter in Madrid sollte von der
dortigen Bevölkerung ein Ständchen gebracht werden . Auf¬
fallender Weise beliebte e- dem spanischen Premierminister
EanovaS del Castillo , dasselbe zu verbieten . Begreiflicher
Weise fühlt man sich in Paris durch diese unerklärlich un .
freundliche Haltung beleidigt und die Blätter geben zu ver -
stehen , daß nur aus diesem Grunde die HH . Grevy , Garn -
betta und Waddington von dem Murcia - Feste ferngeblieben
wären . Die „ Rspublique franyaise " läßt sich mit schlecht
verhohlener Empfindlichkeit also auS :

Es ist un » wenig daran - - legen , daß der spanische KonfeilSpiäfident
die Bemühungen der sranzöfischea Sympathie und MUdthätigkeil mit
dem Verbot einer ganz friedlichen Kundgebung unter den Fenstern der
französischen Botschaft in Madrid zu belohnen für gut befunden hat.
Wir fi >d darum den Spaniern nur um so dankbarer für die Dank »
bark - it, »er sie so >rei « il! ig , eifrig und zartfühlend Ausdruck gegeben .
Hr. EanovaS del Lallillv muß aber wirklich in den Bestand de» Mi¬
nisterium », welche » er schon in so gebieterischem Tone führt , ein mehr
al» bescheidene» Bertlaaen haben, um sich so unwillkommen in eine
Angelegenheit einzumischen , welche die Sicherheit der spanische,, Mo¬
narchie durchaus nicht berührte , sondern da! freundschaftliche Berhält -
niß zwischen Frankreich und Spanien nur befestigen kannte. Die
franzosensreondlichen Kundgebungen von Saragossa und Barzelona ,
s» harmlos und rein menschensrenndlich sie waren , haben, wie e!
scheint, dem ängstlichen Konseilprüfidenien den Schlummer geraubt .
Doch lassen wir da » l Herr Tanova » del Tastillo ist ein Mann von
Temperament , dem e! weder an Math noch an Fähigkeit gebricht ; um
so bedauerlicher stad die mit hochmüthiger Gewaltihäligkeit untermisch -
t - n Schwankungen , welche seinen Regierungsantritt bezeichnen. Er
hält » !e Lage für bedenklich und bricht doch offen mit der Opposition ,
der Corte ». Herr Tanova » del Castillo mag sich in Acht nehmen . Er
ist verblendet oder irre geleitet . Er wirs « sich , möchte man glauben ,
in Spanien zum Bertheidizrr der gesellschaftlichen Ordnung auf , di«
also nach seiner Ansicht bedreht sein muß . Solche Geständnisse find
gefährlich. Wir kennen nicht da- nächste Ziel de» Herrn Tanova »,
aber wir können ihm sagen , daß seine Haltung in Europa den Ein¬
druck wachen muß , al» , b die spanische Monarchie krank wäre , Do » ,
kann doch unmöglich seine Absicht sein.

Gleichzeitig läßt sich die „ Republique Franyaise " aus -
Madrid vom 19 . telegraphiren :

Die ganze Stadt mit Au - uahwe der öffentlichen Gebäude war
gestern zum Z - ichen der Erkenntlichkeit de» Volke« von Madrid gegen
die Sradt Pari » beflaggt . Die französische Botschaft war » an Gästen
au» allen Klassen der Bevölkerung überlaufen . Auch dem bekannten
Verbote de» Konseilpräfidenten ist e» nicht gelungen , die Ruhe zn
stören und den Charakter diese » Verbrüderung - feste » zwischen zwei
Völkern zu entstellen . Eia verdächtiger Versuch vor dem Botschaft » ,
hoiel , eine Kundgebung in Scene zu setzen , wurde van der Bevöl -
kerung sofort e,stickt. Man stieß begeisterte Ruse auf Frankreich und
die sranzöstsche Republik au» . Man sang in de» Straßen die Mar -
seillaise . Bor dem Palai » de» Konseilpräfidenten ließen einige
Vorübergehende Pfiff « vernehmen , wurden aber von ihren Kameraden
bald zum Schweigen gebracht. Die Kundgebung wurde von der Po »,
lizri zerstreut.

Die „ Estafette " versichert , daß der spanische Botschafter
Marquis v. Mo lins , in den Blättern eine Verwahrung
gegen die üblen Auslegungen veröffentlichen werde , welche die
Verfügung des Hrn . EanovaS del Castillo in einem
Theil der französischen Presse erfahren hat . Telegraphisch
wird demselben Blatt aus Madrid gemeldet , daß der Ad -
miral JauröS ein Individuum , welches sich in seiner
Botschaft über den Premierminister ehrenrührig äußerte ,
selbst ergreifen und der spanischen Behörde ansliefern ließ .
Nach einem Telegramm der „ Agentur HavaS " find bei den
Demonstrationen 28 Individuen verhaftet worden , worunter
einige Franzosen . Die Sache muß also nicht ganz so harm¬
los verlaufen sein , wie sie der Korrespondent der „ Röpu -
blique Franyaise " darstellt .

Die Rechnungen über da » Erträgiß des Murcia -
Festes find noch nicht geschloffen ; doch glaubt man , daß
dasselbe sich , von der Lotterie abgesehen , in runder Ziffer
auf 300,000 Frcs . belaufen wird .

Das Abgeordnetenhaus hat in seiner heutigen Sitzung
dem Postmeister To chery einen außerordentlichen
Kredit von 500 .000 Fr . bewilligt , welcher dazu dienen
soll, dm Briefträgern mit Rücksicht auf die Strenge
dieses Winters eine Extrazulage zu gewähren .

Am Krankenbette der Kaiserin von Rußland in
Cannes ist heute der Oberst -Hofarzt Or . Botkin ein -
getroffen ; dergleichen der Prinz Lavwig von Battenberg ,
ein Neffe der Kaiserin . Die Herzogin von Edinburg
und ihr Gemahl , die erste« bekanntlich die Tochter der
Kaiserin , werdm in einigen Tagen dort erwartet .

Paris , 20 . Dez . Der ministerielle „ National " meldet
mit Bestimmtheit , Briffon und Floquet hätten den Eintritt
in die neue Regierung abgelehnt ; Lepere würde somit das
Justiz - und Kultusministerium übernehmen . ConstanS , De -
putirttr der oberen Garonne und Mitglied der Union repu -



blicaine , sei von Freycinet für '» Innere bestimmt . Die !
Minister de- Kriegs und der Marine wünschten, sich defini-
ti» zurückzuziehen. ES sei noch nicht gewiß, ob Say und
Waddington ebenfalls zurücktreten würden. Tirard, Cochery
und Ferry verblieben . Dar morgige Amtsblatt werde die
Demission der KabinetS veröffentlichen . Man versichert an¬
derseits , Waddington gehe ab und Challemel Lacour oder
Marquis NoaillcS werde das Aeußere übernehmen . General
Billvt scheine das KriegSministrrium zu erhalten.

-j- Paris, 20. Dez . In der heutigen Sitzung des Senats !
richtete der Senator Paris ( von der Rechten ) eine Anfrage
an die Regierung über die Berathung der MunicipalrathS
von Paris vom 17. d. betr. die Streichung der Budgetpostcn ^
für die Culte und verlangte die Meinung des Ministers des
Innern über die Gesetzlichkeit dieser Berathung zu Horen .
Der Minister erwiderte , er werde dem Gesetze von Seiten ^des MunicipalrathS sowohl wie Anderer Achtung verschaffen !
und fügte hinzu, der Municipahath von Paris hatte Unrecht ,
über seine Befugnisse Hinauszugrhen . Er (der Minister) !
habe eine Verfügung erlassen, wodurch der betreffende Be- !
schloß deS MunicipalrathS annullirl werde . >

Paris , 21. Dez . Der spanische Botschafter hat an- >
gekündigter Maßen an die Blätter folgende Note gerichtet, ^
die aber nur von den wenigsten abgedruckt wird : !

Der ablehnende Beschei », welchen die spanische Regierung dem Be¬
suche um Militärwustken sür da» dem franzSfischenBotschaster in Madrid
zu bringend« Ständchen ertheiOe , ist sehr falsch «»»gelegt worden.
Diese Ablehnung, wie diejenige der franzSfischen Regierung , welche
da» Preßkomitö um die Mir Dickung französischer Mufikbanden
und Soldaten bei dem Feste im Hippodrome angegangen hatte,
beruhte lediglich auf Rücksichten der Ordnung und Disziplin -
Die Thatsachen haben diese Maßregel al» eine k uge gerechtfertigt. ^
Die spanische Regierung hat ihren guten Willen gezeigt , in . !
dem sie zwei - Militüromfiken und einer Abtheilung Gendarmen
(vürgergarde ) gestaltete , nach Pari » zu reisen. Sie hat außerdem
ihren guten Beziehungen zn der französischen Regierung ucd ihrer
Dankbarkeit sür die französische Wohlthängkeit «inen neuen Ausdruck
gegeben , indem sie der Admiralin Janrtz » (der Gattin de » Botschafter»)
die Schleife einer spanischen Edeldame verlieh.

R « ßla « d .
ES sind Nachrichten in St . Petersburg eingetcoffen, nach

welchen die Turkmenen seit der Niederlage bei Gcok Tepe
die Offensive ergriffen und mehrere erf»lgreiche Einfälle in
die russischen Niederlassungen am Kaspischen Meere gemacht
haben. Kürzlich noch haben sie aus einer Ansiedlung zwan¬
zig Kamele sortgetrieben ; auch haben sie die Verbindungen
zwischen den vorgeschobenen Fort - und den Lagern der Rus¬
sen unterbrochen, so daß der letzteren Stellung gefährdet
wird, da sie nicht hinreichend mit Vorräthen versehen find .
Man erwartet sogar, daß die Turkmenen Tschikislar »ngrei-
fen werden, da starke Truppen von berittenen Nomaden mehr-
fach in der Nachbarschaft gesehen worden sind . Niemand
wagt sich weit aus dem Orte hinaus . Ein Theil der Gar¬
nison machte kürzlich eine RekognoSzirung nach Osten , traf
aber nur aus Spuren von Verwüstungen nach jeder Seite.

Türkei .
-s- Konstantinopel , 20. Dez. In Beantwortung des am

17. d . gemeldeten griechischen Memorandums richtete SawaS
Pascha gestern an die griechischen Kommissäre eine Note,
worin auSrinandergesetzt wird , daß die vorhergegangenm
Vertagungen durch die Nothwendigkeit, das seit Langem vor¬
bereitete griechische Memorandum zu prüfen , gerechtfertigt
seien. Auch die Prüfung der letzten griechischen Vorschläge
in Betreff einer neuen Grenzlinie würde längere Zeit be¬
anspruchen . Daher sei eS unmöglich , den nächsten SitzungS -
tag zu bestimmen . SawaS werde jedoch sorgen , daß der
Zusammentritt der Kommission baldmöglichst erfolge . Er
bedauere die Drohung mit dem Abbruch der Verhandlungen,
rechne auf das Entgegenkommen der Kommissäre und bitte
sie, auf weder gerechtfertigte noch im Interesse der beiden
Länder liegende äußerste Maßregeln zu verzichten .

Baktfcde Elkroni ?

r . Karlsruhe , SO. Dez. Ja der vierten vom Frauenverein
veranstalteten Vorlesung, welche Ihre Königl. Haheit die Großher -
zogt « und Ihre Braßh . Haheit bie Prinzessin Viktoria durch
Ihre Gegenwart beehrten, sprach Freitag Abend Hofrath vr . Schä¬
fer , Prafeffor in Darwstadt , über „Michel Angela*. Nach einem
allgemeinen llrberblick über di« politische Lage und dir Kunstentwick-
lang » er Renaissarcezeit in Italien schilderte der Bartragende die
Persönlichkeit de » berühmten Meister» , welcher al» Bildhauer . Maler
»nd Architekt Werke seiner gewaltigen Schöpferkraft der Nachwelt
hinterlaffen ha «. Aus die Eiuzrlwerke in den drei Gebieten der b l-
»enden Knust (Mose », Figurengruppen am MedicLer-Brabmal , Decken -
gemölde » ad jüngste» Gericht tu der Sixtinischen Kapelle) — Mit¬
wirkung am Ban der PeterSkirche nöher eingehend, besprach der Red-
ner zugleich den Einfluß de » von seinen Zeiigenaffen allgemein
hochgeschätzten Künstler» auf die Weiterentwicklung der Kunst in der
Spätrenaissaoce , sowie die bedenkliche Seile der Kunstrichtung Michrl
Angela'», welche bei ihrem effektvollen vn » zugleich exiravagauien
Auftreten nur s» lange bedeutend und anerkennenswerih bleiben
konnte, al« der Benin » de» Meister« sie beherrschte , in rer Folge
ober zu jenen Au»schreitnngen und Uebertreibungen führen wußte ,
wie sie der Barockstyl der späteren Zeit zu Tage förderte.

Der klare , gedankenreiche Bortrag erfreute sich sichtlich der allge-
meinen Anerkennung .

Karlsruhe , 22. Dez. Im Neujahrr -Briesverkehr ist e» von
ganz besonderer Wichtigkeit , daß auf den Adressen die Wohnung de»
Empfänger » nach Straße und Hausnummer angegeben werde . Die »

gilt auch sür Stadtbriefe . Da » Publikum wird in seinem Interesse
hieraus aufmerksam gemacht .

A Karlsruhe . 22 Dez Unter Zugrundelegung der bei der
Volkszählung von 1875 seftgestellte» BrvSlkeruug»ziffern und der gegeu .
wärttxen Zahl der Wirihschasten berechnet sich da» Beihältniß der lrtz -
teren Zahl za jener der Einwahner in den. verschiedenen badischen
Stätten wie salgt :

E » kämme« ans 1 Wirthschast in : Stackach 59 , Wolfach 65 , Meß -
kirch 73, Dauaueschiugen 88, Oberkirch 90, Bühl 91, Wertheim 93,
Psolleodors 95 , Ueberlingen 107 , Baden 108, Breiten 109, Neustadt
109, Staufen 111 , St . Blasien 123, Schwetzingen 125, Triberg 129,
Ldelsheim 129, Waldkirch 134, Heidelberg 136, Achern 137 , Schönau
137 , WieSloch 138 , Emmendingen 138 , Billinge« 139 , Weinheiw 143,
Konstanz 144, Breisach 146, Waldlhat 146, Schopsheim 146 , Molbach
147 , « berbach 152. Sinsheim 161, Bruchsal 163, « »Pingen 163 , Tao -
Serbischaslheim167 , Ettevheim 172, Freiburg 177 , Müllheim 181 , Kork
182, Offenburg 183 , Lahr 184, Ettlingen 168, Durlach 212 , Rastatt
814 , Gückingen 241 , Mannheim 203, Lörrach 250 und Karlsruhe 318
Einwohner .

Unter Berücksichtigung ter wahrscheinlichen gegenwärtigen Brvölke»
rungSzahl der hiesigen Siadt (50,000) erhält man 372 Einwohner auf
1 Wirthschast, während in derselben Stadt im Jahre 1830 221 Ern -
wahner aus 1 Wirthschasl kamen ; e» ist a so dar fragliche Berhällviß
voll alle» Städte « de» Lande » hier weit««» da» günstigste . Die Ur -
fachen zu untersuchen , welchen eine für Karlsruhe s, erfreuliche Er -
scheinung zu verdanken ist, ist hier nicht der Ort , wähl mag aber da.
raus hingewiesen werden, daß die Geweindebehörde dir Gründung von
Wirihschasten durch gänzlich mittellose Personen auch ihrerseits dadurch
zu erschweren sucht , daß sie die Borau - zahlung der Ga» , und Waffe»
preis« oder gut« Bürgschaft für dieselben verlang«.

§* Pforzheim , 20. Dez. Gestern Abend kurz vor 10 Uhr
brach in der Vorstadt Sedan in einem Spezerrilaben Feuer an» . Der
betreffende Raum wurde rasch von den Flammen ergriffen ; da der
Brand aber sogleich entdeckt wurde und unsere Feuerwehr alibald tri
der Han» war , s» ward iu kurzer Zeit der weiteren Verbreitung Ein -
holt gethau. Dem Bernehmen nach wurde »och am Abend eine Ver¬
haftung vorgenommeo.

Osjenburg , 19. Dez. Kürzlich kam «iu Geschäftiträger in eine
Behausung und fragte nach «er Hou» fran , welche zufällig in der
Küche beschäftigt war . Guten Morgen , Frau . . . . Ich soll Ihnen
miUheilen, osß da» Rindfleisch abgeschlagen hat ! Dir Hau- sra» sagte :
So , so , da » ist recht bei der geldarmea Zrit I Wa» kostet jetzt da»
Pfund ? Fünfundvierzig Pfennig . Die HauSfr, » öffnete mit einem
heimlichen Lächeln den Kücheaschrank , «ahm einen Teller , aus welchem
ein schäm» Stück Rindfleisch lag , stellte denselben aus den Herd und
sagte : von diesem kostet da» Pfund 40 Pf . uud ihr fordert 45 . Da »
ist wir ein schöner Abschlag ! Der Geschäftriräger warf eiaen »er-
stahlenen Blick auf den Teller und machte sich daoo».

q . Lörrach , 20 . Dez. Gestern ereignet» sich in einer Bauwwoll
Spinnerei in Haagen ein gräßliche » Unglück . Eine 34 Jahre alle
Fabrikarbeiterin , Schweizerin von Geburt , welche an einer Barspinn ,
waschiue beschäftigt war, wallte, nachdem sie da» WIckclgestell zurück¬
gezogen hatte, den Flaum von dem Boden wischen . Dabei gerieth
ihr Zopf in da» Zahnrad der Welle ond wurde ihr Kops derart gegen
dieselde uud den Abstellhebel gedrückt, daß ihr die Kapfhaut förmlich
heruriiergeriffen und die Schädeldecke we,gesprengt wurde. Die Un-
glückliche war augenblicklich tadr. — Seit heute verkauft ein hiesiger
Metzger da» Psund Ochsenfleisch erster Qualität zn 55 Pf ., Kohflnsch
za 40 Ps. Da » Vorgehen de - Allgemeinen KonsumoereinS hat also
bereit» seine Wirkung gelhan. — Die Kalte hak entschieden riachge-
lassen . Heute halten wir nicht über 5 Br . R .

Säckingen , 19. Dez. Dahier ist die Konkurrenz vnter den
Metzgern eine sehr lebhafte. Folge : gut gemästete » Rindfleisch kostet
durchweg 45 Pfg . Aber unsere Metzger find auch »och pociisch wa«
sonst nicht gerade bei allen Metzgern der Fall ist. Sa läßt sich einrr
folgendermaßen vernehmen :

Hel ! Wer will saifte» Rindfleisch k-ufen,Soll zum Metzger Faller lausen !
Da » Psund , dar kostet äußerst wenig,
In Summa 45 Pfennig !

vermischte Nachrichten .
— Vallendar , 20. Dez. Der P -rsonenzug 8 Uhr 2 ) Minuten

von Ehrenbreitstein kommeud stieß gestern Abend vor dem Vallendar «
Bahnhof auf einen Güterzug , wobei mehrere Wagen entgleisten und
die zusammrngestoßenen Maschinen beschädigt wurden. Daß nicht ein
größerer Unfall vorgtkomwen und Menschenleben verloren gingen , ist
dem Bahnasststenten Feld , welcher zufällig um diese Zeit sich in un-
mittelbarer Nähr ohne Dienst aus der Straße befand, zu verdanken;
derselbe veranlaßle den Büterzug durch Rusen uud Pfeifen zum Zu -
rücksahren , lies daraus dem Personenzug entgegen und brachte den -
selben ebenfalls durch seine Signale zum Bremsen , in Folge beffeu
ein stärkerer Zusammenstoß verhütet wurde.

Wohlfahrt Rußlands entgegen sei ; sie wissen ferner, daß
England die Beseitigung der inneren Schwierigkeiten Ruß¬land» freudig begrüßen würde . England habe keine Sym¬
pathie mit Mördern, noch mit Denjmigen, welche die Grund¬
lagen der Ordnung und der Gesetze zerstören wollen. Lord
BeaconSfield'S Politik beruhe bisher auf der Zustimmungeines freien Volke» und de» ParlammtrS. Der Premier
könne davon, ohne seine politische Pflicht zu verabsäumen , nicht
abweichen . Er (Bourke ) glaube , daß diese Politik den Frie¬
den, die Freiheit und den Wohlstand der ganzen Welt her¬
beiführe .

-f Loads » , 21 . Dez . ÄuS Capstadt vom 2 . d. wird ge¬meldet : Da» Fort des Häuptlings Seconveni wurde am 28.
November bei Tagesanbruch angegriffen und genommen . Der
Verlust des Feindes ist bedeutend.

f Kalkutta , 21 . Dez. General Roberts beauftragte
General Gough sofort vorzurücken. Zwischen Iagdallag und
Kabul steht kein Feind. Gough rückt mit 1400 Mann und4 Kanonen vor und nimmt in Lataband weitere 700 Mann
mit 2 Kanonen auf.

Nachschrift .
-f Paris , 21. Dez . , Abends . Sämmtliche Minister waren

heute bei Waddington versammelt , Unterzeichneten dort ihre
Demission und übersendeten dieselbe dem Präsidenten Grevy .
Freycinet ist mit der Bildung eines neuen KabinetS beauf¬
tragt. — Die Entlassung des bisherigen KabinetS wird erst
nach der Ernennung des neuen im „Journal offtciel« ver¬
öffentlicht werden.

-
s- Lsnda« , 21 . Dez . In einer gestern in Leeds abgehal¬

tenen Versammlung der Konservativen erklärte UnterftaatS-
sekretär Bourke , die türkisch - englische Konvention lege Eng¬
land keine besonderen Verantwortlichkeiten auf, denn er glaube ,
daß wenn die von den Liberalen vorausgesetzte Zerstückelung
der Türkei eingetreten sein würde, England weder Kleinafien,
Mesopotamien und die Euphratroute , noch Indien in dm
Händen der Russen zu sehen wünsche. Die Beziehungen
Englands zum Auslände anlangend , so stehe England mit
dem gesammten Europa in freundschaftlichen Beziehungen.
Die britische Regierung erkenne an, daß der russisch-türkische
Krieg in einigen Theilen Europa's Zustände zurückgelaffeu
habe , welche Seitens der englischen Minister Festigkeit und
Diskretion erheischten. Die Regierung glaube , daß die bei
Weitem größere Zahl der europäischen Staatsmänner aufSeite Englands stehe . England habe keinen Streit mit
irgend einer europäischen Macht und wünsche vielmehr und
hoffe eS , daß eS auch zu Rußland in guten Beziehungen bleibe.

Er sei der Ansicht, daß Differenzen mit Rußland haupt¬
sächlich durch ehrgeizige rücksichtsloseParteien veranlaßt witr-
den , nicht durch den Kaiser und dessen weise Staatsmänner.
Letztere wissen, daß England den Frieden wünsche und nicht
der legitimen Entwickelung des russischen Handels und der

! « riefkaste».
! r . Haben da « privatim Mügeiheilte oeröffeuilich «, da die» «»stand «.
! lo» gesch-hen tonnte , währen» Ihr Schlußsatzdie Sache präjadizirt hätte

Für die Norhleidenden iu Oberfchlesien ist weiterbei an « einaega-rqen von : Gouterl in Grießen 1 M ., Schärr in
Gcießen 1 M ., LandgerichihS -Ralh « reb» 10 W. , Frau AdelheidGroneliu » in -Boden 1000 M ., au» der Sparkasse von El- brth undDora 2 M, ; zusammen 1810 M . 5 Ps .

Zur Empfangnahme weiterer « eldb « tr äge find wir gern bereit.
Karlsruhe , 22. Dezember 1879.

Expedition der Karlkrnher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 22. Dez., die übrigen vom 20. De, .)

Slaatrpapiere .

Deutsch!. 4«/, Reichs -Anleihe
Preußen4 >/,o/„ Ovlig. Thlr .

» 4«/„ Consol. M.
Baden 5°/, , sl.

- 4 ' ,, °/o . Thlr .
» 4-/, » fl-
. 4»), . M .
. S'A/ » . ».1S42fl.

Bayern 4 - /r "/g Obngat . fl-
. ^ ' L
. 4°j, . M.

WkrttnnbergSo „Obligat, fl.
. 4 ' ,, °/o . sl .
. 4°/, . M.

Riffsau 4"/„ Obligat. fl.
Sr . Hessen 4"/- Obligat , fl

98 '/,

97-,,
100'/.
101'/.
97' /,
97-/,
96 -.,

97»/.
100-/,
101 -/,

98 '/.
97 -/,

Hesterr . Kokdrente 70
Hesterr . Siköerrente 60-/,
Hesterr . Aapierrente 59 31
Ungarische Kokdrente 83 -/,
Luxem- 4' /,Obl . i.Fr .L28kr. 99-/ .

> bürg 4-/, „ i .Thl.L105kr . —
.. Rußland 5«/, Odlig. v .1870

T ü 12 .
, „ 5°/, d ». von 1871

Schweden 4-/, "/, do. i.Thlr .

87 -/,
86 ' ,,

.. . . _ . 100-,.
Schweiz4-/z"/oBernStt »obl. 101 -/,
A . - Amerika 6°, ^ Monds

188Sr von 1865
3 ",

'
o Spanische

Volle iranzös . Ren !?
4' , "/, Karlsruher

A»lkn « nd UrwrUSlen .
AeichsSaMt
Badische Bank
putsch « » eret » s »a » li
OarmstLdter Man »
jesterr . Ilkationattzant
jesterr . / iredil -Aütte »
ltzeintsche Kredit »««»
ientsche HsteLteuöaili

154
10« ' ,.
148' ,'«

726
247' , .
107»/.

. . . . 137 -/,-/, «/, Pfal̂ MaxbahnbOOst. 122' Lud» i>»bah» 850fi. 90'
Kt «ats »«chn 237
-<Ls«»arde» 68» .
dw«st». -A . IW/ ,

snb. LEMLOOfl. 124'/.
Böhm . Westb̂ A. « 0 st. 176- ,S ^ Aram -S^ es-HisenI . 135 ,

'

154) ,
SlO' /.

68 '/.
82 ' /,
82»/.

82
81- i.
80' .

rL-VLLMl
Oatzter
b-,Mähr .Greazb ^ Pr .i.S .
5°/^ R>bmV »estL. Pr .i.Silr .
5°/,« lis^ B .^ r .i.« . 1.Em

dt». » 2-Em
5' /, »ts . struerfr . 1878 ,
5°/« d, . (Ne« oarkt. « iedl

Aranz-Aales-Uriar.
5°/. Krvnpr. « ndolf-Priar.

von 1867/68
M -Kronpr.Rud.-Pr .». 1869
8 <M .Urd» est»^» .r^ .
5°/. , , iLs .
5°/o Vorarlberger
5->/,Ung,rQstb^Pri»r.i.«
5«/,Ungar.N»rd«stb.Pri»r.
5'/oUngar.Galiz.
b-,vlln-ar. Ets.-Anl.
5°/,öftr.Sü».L,« b.Pr.i.Ar
S»/. Sstr. eüd-L- m»..Pr.
5^M «rr.Staat»b^Pr.
8°/Merr .Etaat»b..Pr.
S"/oWien. -Pottend »rf-Pr.
L'/,Liooru .Pr, rar. o. vav .
5«/, Rheinische Hypocheken-

bmck.Psandbrirfe Thlr
4' /,°/.
8-/, Pacific Leulral
««/. « üdl. P-e. Missanri
5-j, Botihardbahn

15»/.

«3»/«82-,.
7«' /,
74' ,.
83' ,.
79-/.

S4- «
80

«8-/.
81' ,.
88 ', ,
50 -/.

103
73
82

49-
, ,

100»,.
107 - ,
99»/ .
87' ,

chnresttnskasst «nd Urämienanket - e.

3' /, --/«Preutz.Prä « . lOOrht . 144
-Minden «, 100 -Lhalev'

Laase 131' /,
Bayr . 4«/, Primirn -Anl 183» .
Badisch« 4ch, dta. 132' /.

, 35Ä ^ asr 176.20
Vrmrnsch« . « -Thk ^ ast 31 -80
Graßh - Hesstsche wchl^ aiik - -
^ «bach-Gnngerchaaff. ^ sr 86.80

Oestr. 4-/^ VOflL,,sr^ 1SV4 118
. S' /FOOfi .- . , .1360 126 ',,
. 100.st.^ a-se ». 1SS4 304 -

Ungar . Btaatrloose 100 k. 196 .—
Raab-Grazer IMTHlrÄase 88' /,
Schwedische 10-Thlr .-Li,ke 49 .80
Finnländer 10-Tylr^ äst — .—
Meininger 7^l. -L»»se 25 .80
M ^OldininrrgrrM.THlr.-L. 125

Mechselknrs «, Kakd «nd Siwer .

^ andv » l NO -.St . 8 /,
N «rt » ISO Ar » . 3 /,
MenlOOff . SsirM . 1"/,

20.36 ! Ducatm . . .
80.76 2« .Ar <mrs St .

172 80 f Engl. Sovereign»
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mt. 9.55- 60
. 16.11 - 15
. 20.25 3»
. 16 .67 - 68
. 4.17- 20

Diskonto . - . US . 4 "/,
Holland 10-fl. -2i , Ml.

Hendenz r ft st.
yterltner Mörse . 22 . Drz . Kreditattim 4»8.— ,

476 .50 , Lombarden — , DiSc . Commanou 189. -
— . Tendenz : lest.

Wiener Mörse . 22 . Dez. Kreditaktfln 237,16, Lombard«? — ,
Anglobank 142 .25, ÄapoleonSd'or 9 .31'/, . Tendenz : rrservirt.

MM - Weitere Hantelsnabrichte » in der Meikag« Kette 11 .

Staatsbahr,
Reichsbank

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe.

^ Grotzherzoal . Hoftheater,
i Dienstag , 23. Dez . 25. Vorstellung außer Abonur -
> ment . Zum ersten Mal : Sarrwittchen un» die Zwerge ,
^ Kindermährchen in 5 Bildern, von C . A. Görner ; und :
i König Nußknacker , Weihnachts - Mährcheu in 3 Bildern, von
i W. v. Hoxar. Anfang 5 Uhr.

Wir machen unf -re Leser °os den dieser Nummer beiliegeo -
den Prosp kr de » „ V s lk » bl a t te z - von vr . Holllnger in
Straßburg - uswerksam , welche» i» Betracht ftiue» gediegenen
und vnik ' haltrud - n ^ ubaltS d :r wärmste Empfehlung verdient. D . R .



«ch, Todesanzeige .' 'I . P.464 . Offenburg . Gestern
Md Nachmittag um 4Uhr verschied

sanft nach kurzem Leiden
Frau Professor

Christine Eifinger ,
geb. Kolb ,

-u Ziegelhausen .
Verwandten und Bekannten wid¬

men diese Trauerkunde
Offenburg, den 20. Dez . 1879,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

P.452 . 2 . Karlsruhe .
Glashütte » Taschenuhren

von A . Lauge L Eiihne.

r»

Hos-Uhr«achkr,
empfehlen

ihr Lager in feineren
kMkMjr -'kWjMlljllM

unter der ausgedehntesten
Garantie

zu Fabrikpreises.

«
s
N

K
N
2rr
5

rr

Alleinige Vertreter für Baden
der Uhrenfabrik

kKt, ?MW L KL , KM

taufru .

P .4S9. 1 . Rastatt .

Zu verkaufen .
Sechs gut erhalte««

Wrtufaffer Oe ca. 88 Ohm
haltend) sind sofort zu ver-

Nd'
hereS bet

C. Mallebrei»,
Baulirr tu Rastatt

G LlUigo LüoLsr ^
G lffr Ueiknaoktev ! G
G P .437 2. Berzeichntß einer Lus - G
G Wahl (ca. 10,000 « de ) aus unserem G
G über 300,000 vde . umfassenden anti G
G qnarischen Bücher Lager >k soeben er- G
G schiene« und gratis , n haben. G
G 4 . Stslokolä '« Hosbnchbaudlnng. G
GBGGGGGGGGGGGGGGG

k .436 . 3. Lnrirrnke . -
kitiiLe konver8Lt«oli8- l.exies!

l6 LLnäe . Hit
öiläer -, ^ tlno - noä Lortenverk . 2.
Lnünge. 1871 . In rsiek verriertem
Lindsuä n . käst neu . Statt > . ISO
SAr wwr s» . aa

UrilvernsIlenIItow äer
Oegeuvart nnä Verxnoxenksit. 19
LLnäe . 4. Xnüsgs. 1862. ln 19
reieir verÄerten Lnldkraurkinäen.
8cdön erkalten . Statt > . IHN kür
» ar N 418 .

SO « o>ver »s11o » n-
leullt »» , 15 86s. 9. 4oL . 1849 50,
xedunäen , gut erkalten . Statt > . 112
rar » . i » 8 » kr .
lkevor » lustagou ru «utsprocksustoa

Lreüeu .
VorrLtdix im Antiquariat von

^M . « ordnLN
Inns

Bürgerliche Rechtspflege.
«ufforderuug-Uage.

R .728 . 1 . Rr . 2127 . Sern » bach . Die Gemeinte Selbach befitzt »ns
dortig» Grwarkuag nachftehente , in den Grandbüche, n nicht eingetragene Liegen -
schäften :

Lerzeichniß der Liegenschaften .

Ruhrkohlen .
st» grobes Fettschrot ab Zeche empfehlen

Franz Schunck ök Co .
P .467 . 1 . in Mannheim .

P .465 I . Kantend ach . St . Achern

Prima Kirschen
waffer , rcin,

a»S dem Gebirge rou Kappelrodeck ,
in Luter- Flaschen oerpackt ä 4 s -H ,
, ' /.Liiter. , , L 3 -xy2t

oeisendetin jedem gewünschten Qnadlum
C . Fr . Geck z . Kreuz ,

Faulenbach , St . Achern .
(Vdigrs zu Weihnachlsgeschenkrn sehr

gceignrt.)

Orievkisvlitz VV eine .
1 Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen s

enthält 12 Sorten
Vamrrit « , Voriotksr , LU » , strlllsto , stluo ä> stoee»,

stluo Santo , »tolstr» , Ivdaj » »alraotor valos uuS
rotk , stlus kos- , looeato uuck »arroSapkoj

und kostet Flaschen »nd Kiste frei AL . LS .TÖ . ^
Ich habe die Weine an de« Erze«g«»g- »rte» t« Griechenland

persönlich angetanst «nd verbürge deren Reinheit «nd Aechtdeit.
Preisbrochüre aus Wunsch frei. D 847 . 59 .

Airse Prodekisten dürften sich zu passenden Frstgeschenkcn eignen .
Neckargemünd - k . ^ ltzüLtze .
Niederlage bei in Karlsruhe .

».«»4 . 12. V6rLk!etml88
vom NN, 1^ ^ » nnnr 1880 stNIIlgen

k !»»«p « n » , WtvINvnetenaeli . IneN nrä verlvosten Stücken, veleks vom
8. venemker ». v. »drugstral bei wir ksrsklt vsräen :

vluc- stackondäedor krtorltßkon III . Lwission.
kalirloek « 6arl -l.uckvlg »dsko Ltnmw -Loüon noä krioritLten l - IV. Lwisrion.
staaodaa-vcksrdsrgsr cko äs.
0«» t«rr »tekisoko Sildsrrout « uuck Vliuor vommnnnlanieike.
Oostorroioklikds »ttcklieds Slaakodadu-krioritLten (livwdaräen).
kolotsvk« 5 »/, kkLackdrlek».
stumLulooko Staatoaulsld «.
üuootovd« 77sr luletks , 1Sb4sr krämievanleike , II . Orientanleike, Loäevvreäit-

kLnckdriÄe , 6sntr »I-8oüeocreckit -kLoädriele .
llugorioodo kolckreot « noä kestksr Stuätsnleike.
Varoedau VIeuor krtortt itso II , Hl . , IV n V . Lmlssioo .

LLXX vLok8e8edLtt,
kekün kkfli'!nt!vü8trL85v 55.

iX !vavr !L»M8eü - ^MMLül -Mv
itxn vLMpl8ed !MLkrt8-6e8vt!8vdrltt.

Oireete noä r^ eimLssigs kost-Verdwäwiz
Rottsräam — ork.

Xbkodrtvu am 31 . verembor , 10 . , 21. ». 31. laouor.
Vaaaago -Vroia « : I . LI »« « Ick. 822 . H . Llaaa « dl . 820 wnck Al. 170 .

8Hvi»otr«r»cisok 14. 100 . M.-Rr.?088 . R .684 . 12.
Hiiksrv ^ nokankt ertkeilsn äis stdlreett »» in Mnlt . reSni» , «oniv MSgea

kaaaags äis Senerai -tgenten : H - m« ,
stlS«« Hk̂ . , Ll» m«SS« «?id ch» ÜSS^«mZkt«»o» , ZstmLa». G" 8S»U, v . « ^» al
Zst« -» 1«I in ststaoaamch ^ » » noä L 'tb^ eß. <7. Sstai^p in Lmtbo » (Lecken).

Bürgerttihe Re «yt »pflege .
R .74S. « r. 2AS .

' *
^ ch , pfheiw .

Die Gant de» MttzgnS Jah .
Geor , Reis »an Schopshtim
betreffend.

Zar Eröffnung dr« Gantnrtheil » wirb
der flüchtige Gantmana ans
Skittxoch den S1 . Dezember l.

B armittag » 9 ' s, Uhr ,
mit bem Bemnlea , «laden , daß er einen
Einh »adi,nng «ae« »lthab» za bestellen habe
Widrtgensall« , »» künftigen Bersügunge« mit
» rr Wirkung der Erdffunvg an dir Gerichts -

täte ! an, »schlagen würden.
Schopshetw, den 18 Dezewb» 187S .

Sroßh . bad Amtsgericht.
W e i s s e r .

» .754 . Rr . 2858. Kenzioge «.
Die Gant , e,r « Karl Hug

von Heckftugrn betr
Gewiß § 1060 bad . Proz . Lrdg . wird

die Belmögeutabsooderung zwischen dem
Gantmana und dessen Ehesra«, Johann »,
geb. Schlaiterer , »utgesprochen.

Kruzingeu den 11 . Dezember 1879.
Großh . bad Amtszrricht.

vr - « S h l e r .

Kat.-
Nr . Are

ä
Salturart Gewann Angrrnzer

12 18 9 vlzioalstraße Ortäetter Georg Ulrich urd Baleati « Früh .
22 1 12 « eg dto. Joses Gchnaibel I. und Joses Fritz.
28 9 18 dto. dto. die Pfarrei and Ignaz Göhler .
32 — 5b Fußpfad dto . beiderseits Ausstößer.
39 _ — Weg dto. Josef Fritz und » nspößer.
48 I 69 Fußpsad dto. Gemeinde und Sosstößer.

5 21 Weg dto. Jakob Karcher und Gemeinde.
59 — » to . dt » . beiderseits Lnsstößer.
76 4 50 dto. dto . Gemeinde »nd Anfstößer.
77 12 47 Bizinalftraße dto. beiderseits Aulstößer.

150 9 52 Weg Berg beiderseits Auspößer.
77 21 88 viztualftraße Ortsetler beiderseits Anfstößer.

195 5 36 Ortsweg dt». Joses HaoSwonn und Anfstößer.
211 — 28 Weg dt«. Stephan Weber « . Barth . Sch' llinger.
214 1 75 Orts « eg dt». Jas . Ulrich II . u . Joh . Ulrich « tttwr .

77 26 42 Bizinalftraße dt« . beiderseits Anfstößer.
233 19 3b Ordaug Krappenbock' l Albert Fritz u. Andreas Schilling » .
245 21 78 Weg Vassengrand Beruh . Hornnug u vtue . Hirth Wwe.

12 80 69 Biziaalstraße Ber , beiderseits Anfstößer.
12/2 7 SO Oednug dt» . Gemeinde und Anfstößer.
497 58 41 d«o. Scheidender» Beaeraud Schoch und Dionys Ulrich .
652 21 60 Weg Lindenäcker deiderseits Anfstößer.
653 11 79 dt». dt». beiderseits Anfstößer.
673 2 SO dto. dt«. Dominik Schoch und Ansfiößer.
706 I 9 Fußpsad dto. Josef Späth 1. uud Anfstößer.
718 19 58 Weg dt». deiderseits Aufstößer.
728 5 dta. dto. bndersetts Anistöster.
756 7 13 dto. dt» . beiderseits Aasstößer.
842 - 64 Fußpfad Langenziel Valentin Braunagrl und Anfstößer.
843 3 72 Weg dt« . beiderseits Ausstöße! .
855 I 24 dta. Eberwie» Jo ^es Ulrich I . »nd Ausstößer.
882 2 6 dto. Neuwie» beiderseits Anfstößer.
906 I 80 dta. Fergenwies beiderseits Ausstißer .
944 8 12 dt». Höllbach beiderseits Anfstößer.

12 44 I dta . dt« . beiderseits Ansfiößer.
993 7 42 dto. Bördach beiderseits Anfstößer.

l032 13 89 dt». Reunfeld beiderseits Ansstößer.
1085 11 79 dto. dto. beiderseits Anfstößer.
1165 12 74 dt«. dio. beiderseits Anlftößer.
1228 16 26 dto. dtv . beiderseits Anfstößer.

12 26 91 Bizinalftraße und
Oednug

Biziualstraße

dt«. beiderseits Ansfiößer.

12 23 32 dt« . beiderlei«- Ansfiößer.
29 14 98 Weg dto. beidrrseii» Ansstößer.
89 20 83 dt« . dto . beidersrits Ansstößer.

1401 8 >8 Wr , Badacker Friedrich Belbarth und Aufstößer.'

1451 — 48 dt«. Eben Ausstößer briderseit».
I486 1b 7 Frieddos dto. Gemeinde und Josef Braunagrl I .
148l 4 9 Wies« und Weg dto. Gemeinde uud Johannes Götzman» .
1536 — »7 We, Hinterbach beiderseits Ansstößer.

76 12 2 * dto . Hommelsberg beiderseits Ansstößer.
1600 2 32 dto. dto. beiderseits Ansstößer.
1601 6 5 dto. dt» . beide,srit» Ansstößer.
1628 33 Fnßpsad Köpfet Aloy« Ulrich und Anfstößer.
1634 8 39 Weg Naihhalde bkioerseit» Anfstößer.
1664 5 87 dto. dto. beiderseits Aasstößer.
1701 7 61 dt«. dt». beiderseits Losstößer.
1737 7 SS dt» dto. b -iderseit» Ausftößrr.
1757 3 58 Ackerland dto. Georg Ulrich und Josef Späth I.
1783 7 5o Weg dto. deidrrseit» Anfstößer.

58 2 84 dt«. dt«. beiderseits Ansstößer.
76 19 59 dt». dt». beiderseits Ansstößer.

1600 3 8 dto. dt«. briderseit» Ansstößer.
1970 6 44 dto. Winterrain beiderseits Auspößer .
195 8 44 dt». dto. Martin Ulrich v . Bertha Ulrich ledig .

2040 8 71 dto. hinter d . Hof¬
raichen
Snmps

Johanne » Ulrich Gwe . ». Auspößer.

2111 5 62 dto. beider srit» Anfstößer.
2112 4 68 dio. dta. briderseit« Aasstößer.
2123 1 37 dio. Erlig Joses Braanogel II . u. Ansstößer.

195 6 77 dto. Lercheugroud beiderseits Autstößer.
2315 5 45 dt«. dto. beiderseits Ansstößer.

195 10 69 dt «. Sbri , deiderseits Ansstößer.
205 5 dto. dta. beiderseits Ausstößer.

2393 1 dto. dto. Karl Wunsch «ad Anfstößrr.
2412 1 89 »to. dto. Ludwig Knödel Erben uud Josef

Brückel Erde«.
2418 2 41 dto. dt». beiderseits Aasstößer.
2539 8 34 »to. Bravdstatt beiderseits Ansstößer.
2554 2 23 bto. Siegeuwresen Johanne » Uirtch Wwe. ». Ansstößer.
257« 7 41 dto. Siegen deiderseits Anfstößer.

961 80 IS Wi ' sm Höllbach Lover KarcherW w«. » . Fr . Ant. Fritz.
7b 4 19 Hoftaiche,

darouf erbaut :
». ein zweistöckige»

Wohnhaus mt»
Trotirewtse ,

d . Wachthous mt>
Arrestlokal,

o Spritzenhaus

OltSetter
mitten tm Dort

L opold Stößer , Kail Haaswav « ».
Franz Anton Fritz , »aruea dir
Dorsstraße .

7 4 18 Hosratch«,
darauf « bau« :
a. ein zweistöckige »

Schulhorts mi>
Wohnung nebst
Balkenkeller,

k «tn Istöcktg ft ' i
stehende » O-kv»
» omie Gebäude
mit « aschküch

Otsetter
oben im Dies

Karl Schoch und Richard Stößer ,
varnea dir Straße ^ hinten Wirsen.

41 9 34 katholische Kinde
mit K»rch »nplay ,
Anthril der Ge¬
meinde » Reiter -
cha m mit Glo
ckrustuhl

Ortsetter Adrian Schach, Simon Götzman»
na » Garte » der Pfarrei .

2650 1855 8 Wald Distrikt I . Geweivdewald Ottenan »nd Hrrr -
schastswald.

8851 5474 81 WÄd nutz Wiese» Distrikt 11 . Gemeiadewald Ottenan und Herr -
schastswald.

2652 18395 l« Wald Distrtk» lll . Gemeiadewald Gernsbach nnd Ge-
« eindewald Staufenberg .

» ns « utraj , de» Gemriudnatb « »n Selbach werben Alle , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund und Psa .dbüchern nicht etugetrogeoe , auch sanft nicht
bekannte d 'ugliche «der ans einem Stammgat « , »der Familiengatsvrrdande beruhende
Rechte z» h-ben gluudea . m»stes«rd» t , solche sprießen« tn dem aas

Dauurrst » , den 5 . Februar 1880 , » ormt » t,, » V Uhr ,
»ar graßh > « t«gertchir Gernsbach bestimmten lermin aozumeldeu , « idrigk» -
salls dte nicht augemeldetea Ansprüche <ür » laschen » klärt würden.

Gnusbach , den II Dezemdn 1879
Der Gericht»!chr -iber des Großh . Amtsgerichts :

Gut .

B -r« . Bekanntmachungen .
P .4Ü8. Sarlsrnhr .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für eiserne vrückentheile i» Wagenla¬
dungen von wivdesten» lOOcO L». von
Starkrode nach Basel kommt fortan ein
Aosnahwefrachtsatz von 2,14 M . pro IVO
Kg. zor Erhebung.

Karlsruhe , den 21. Dezewb» 1879.
General Direktion .

KoulurSeröffuuug.
R.745. Nr . 7963 . Fr ei borg . Boa

de» Großh . Amtsgericht Freibarg wurde
beschlossen :

Ueber bas Bnmögen des Schreiner -
weißer « Leopold Batt dohi » wird , da der¬
selbe seine Zahluogsuusäbtgkeit avzetgt« unk
begründete, heute am 16. Dezember 1879,
Nachmittags 2 Uhr, da» Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Karl Keim dahi» wird zum Kon-
karsoerwalter erumint .

Konknrsfotderonge « find bis zum 20.
Januar 188V bei dem Gerichte auzuwelden.

E» wird zur Beschlußfassung üb» die
Wahl eine » andern Verwalter », sowie über
die Bestellung eine» BlSobig» »uSschufses
und etolretenden Fall » über die io S 120
der Kvnkarsorbaurig bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der »ngemeldete«
Farderuugeo auf
Mootag den 26. Januar 1880 ^

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem onterzeichneten Gerichte Termin
anberaumr .

Allen Personen , welche eine znr Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur KonkarSmasseetwa» schuldig find, wirb
aufgegeden, nicht» an den Gememschnldner
zu verabfolgen «der zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Farderuugeo , sür welche
sie au« der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter dis znm 20 . Januar 1880 Anzeige
zu wachen.

Fretburg , den 16 . Dezewb» 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Berichtsschreiber:
D i r r l e r .

R .764 . Mannheim . In dem Konkurs¬
verfahren über da» vermögen de» Schnei¬
der» Kaspar Jakob Fe her in Mannheim
ist zur Prüfung d« kiachtiüglich angewelbe-
ten Forderungen Termin aus

Montag den 5. Januar 1880,
vormittag » 11 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
hierselbft, Respiziat 1 , anberanmt .

Mannheim , den 18. Dezember 1879^
D » Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts n
F . Meier .

Erkvorladuug .
R .750. I . Mannheim . Zur Erb¬

schaft der dahier am 8. Dezember 1879 im
Alter von 48 Jahren ledig vnftarbenen
Margaretha Eoa Fetzer , Tochter de»
Schneider» Jvhoon Fetzer von Weiuheim,
iß auch die Schwester Barbara Fetzer
mitbervfeu ; dieselbe ist Iw Jahr 1861 »ow
Weiuheim »ach Nordamerika ousgewindert ,
hat sich zu Rew-Uork mit Sattln Geor»
Merkel vekheiraihel und ließ im Jahr 1864
letztmals Nachricht an ihre hiefigea ver¬
wandte« gelangen, von welch» Zeit sie <ü»
vnmißt zu betrachten ist.

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger « er¬
den hiewtt gemäß K 132 der N «t.-Or ». vom
19. Jali 1879 zn de» Erbtheilangsver »
Handlungen der Margaretha Eva Fetzer
»nt» Anberaumung ein» Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten « orgeladen, daß wenn sie
nicht « scheine« , die Erbschaft denen zöge-
theilt « erden wird , welchen sie zukäme ,
wen» die obeogeuanute Barbara Fetz» ,
gerhrlichte Merkel, oder ihre Nachkommen
zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr am
Lebe« gewesen wären .

Mannheim , den 10. Dezember 1879.
Der Großh . Notar .

Theodor Tr es,er .

ZAsUßSvrrsttigttUUL .
« , R .7S1. Mau » hei « .

M-L Versteigeruugs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
3 . Nooemb» 1879 , Rr . 8234 , wird vach -
beschritbeve» Grundstück d«g Laodwirth»
Leonhard Weber von Käserthol am

Mittwoch de « 31. Dezember l. J ^
Nachmittag » 8 Uhr ,

im Nathhansr der StadtManaheim
zwangsweise za Eigeuthnm versteigert »nd
»m das Hächstgebo « endgilti, z»»e .
schlagen , wenn solche» mindesten» den Schä «
tzuugsprei» erreicht , nämlich:

L.V. Rr . 1335 a. 403 Rachen oder 38
Ar 27 OMet » Acker in 11t» Saad -
»ewauu tn Mannheimer Gemor -
lang , »eben Johann Brand uud Peter
Harimaua von Kiserchal liegend, ge -
schätzt,a . 1110 2».

Hievon ergeht au den Schuldner Lean-
haro Weber , deffen Aufenthalt anbekaunt
ist , »ul» HInweisang aus die §§ 59 , 60,
91 des badische» Eiusühruagsgesetzrs zit dr»
Reichsjusttzgesetzeu diese Benachrichtig»»».

Mannheim , de« 15. Dezember 1879.
Der vollprecknugsbeawt « :

A. Hr » ntngrr ,
Notar .

kM«t ein» Verlage ovd eia« Extrabeilage
. Jüustrirte » valttblatt " von Ehr . » . 0r -

Hölting » in Straßbnrg .)

Druck » » » Verla , der G . Vr » » » ' sche » - ,fb » chdr » cker « t.
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